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Gemeinsam 
 von Ostern nach P� ngsten



7 Fakten zum hl. Athanasius
1. �Athanasius, mit dem Beinamen 

„der Große“, wurde um 295 in Ale-
xandrien geboren und 373 gestorben.

2. �Der Name Athanasius bedeutet der 
Unsterbliche. Sein Gedenktag ist am 
2. Mai und wird in allen christlichen 
Kirchen als Kirchenlehrer verehrt.

3. �Athanasius wird „Säule der Kirche“ 
genannt und ist einer der vier griechi-
schen Kirchenväter neben Basilius 
dem Großen, Gregor dem Jüngeren von Nazianz und 
Johannes Chrysostomos 

4. �Athanasius war der erste, der genau die 27 Bücher des 
Neuen Testaments als kanonisch bezeichnete, die noch 
heute als solche angesehen werden. Seine Liste fand als 
Kanon des Neuen Testaments allgemeine Anerkennung. 

5. �Athanasius kämpfte für die Rechtgläubigkeit gegen 
Arianer, die die Göttlichkeit Jesu leugneten.

6. �Athanasius wurde 328 Patriarch von Alexandrien und 
geriet wegen seiner entschiedenen Gegnerschaft zum 
Arianismus in kirchliche und politische Schwierig-
keiten: er wurde mehrfach abgesetzt, vertrieben und 
verbannt. 

7. �Athanasius wird oft als Greis mit langem Bart, in bi-
schöflichem Gewand mit Buch oder Schriftrolle darge-
stellt. Er ist Patron gegen Kopfschmerzen.

Hingehen auf Ostern
Liebe Pfarrgemeinde!
Mit schnellen Schritten gehen wir 
dem österlichen Geheimnis des 
Todes und der Auferstehung Jesu 
entgegen. Zu Beginn haben wir 
am Aschermittwoch zeichenhaft 
das Aschenkreuz empfangen. Es 
wurde dabei auf die Vergänglich-
keit unseres Lebens verwiesen und 
zu Buße und Umkehr eingeladen. 

Die 40 Tage der Fastenzeit eröffnen uns deshalb die Mög-
lichkeit, uns zu erneuern und zur Mitte unseres Lebens und 
Glaubens zu finden. Dies kann im Fasten, im Gebet und in 
der Feier der Sakramente geschehen.
• �Es geht darum, bewusst auf Dinge zu verzichten, die nicht 

wirklich notwendig sind.
• �Im Sprechen mit Gott erfahren wir seine Nähe und spüren 

seine Liebe und Güte.
• �Im Zeichen der Versöhnung, im Empfang des Sakramentes 

der Buße können wir einen Neuanfang setzen 
Die Evangelien an den Sonntagen der Fastenzeit machen uns 
mit entscheidenden Situationen des Lebens Jesu vertraut. 
Wir betrachten seinen Lebensweg, der zu seinem Tod am 
Kreuz führt. Im österlichen Geheimnis feiern wir seine Auf-
erstehung, die auch uns neues, unvergängliches und ewiges 
Leben verheißt. Diesem Fest gehen wir bewusst entgegen. 
Aus dieser Quelle des Glaubens sollen wir Kraft für unseren 
Lebensweg schöpfen. Gemeinsam sind wir auch als Pfarrge-
meinde unterwegs. Veränderungen gab es in unserem Pfarr-
gemeinderat. 6 Pfarrgemeinderäte haben ihre Ämter zurück-
gelegt. Ich danke ihnen für ihre Mitarbeit und Mitsorge in 
vielen Bereichen. Sie haben sich mit ihren Aktivitäten und 
Initiativen wirksam in das Pfarrgeschehen eingebracht. Da-
für sage ich Ihnen ein aufrichtiges Vergelt‘s Gott.
Gottes Segen begleite Sie in diesen Tagen der Fastenzeit 
und zu Ostern, Ihr Seelsorger

Veränderungen im Pfarrgemeinderat
Pfarrgemeinderat neu 
Nach dem Rücktritt der sechs Mitglieder (ihre Stellungnahme 
folgt anschließend) mussten die Aufgaben im Pfarrgemein-
derat neu verteilt werden. Jetzt besteht unser PGR aus den 
folgenden Personen: Elena Streit - Obfrau, Sabine Hacker - 
Grundbeauftragte für Liturgie, Annemarie Koller - Grund-
beauftragte für Dienst am Nächsten, Josipa Penava - Grund-
beauftragte für Dienst an der Gemeinschaft, Roman Rie-
derer - Grundbeauftragter für Verkündigung, Christian 
Hahn - Schriftführer, Kurt Gatterer - Pfarrer, Zdravko Sli-
skovic - Pfarrassistent

Stellungnahme der zurückgetretenen PGR-Mitglieder:
Liebe Pfarrgemeinde! 
Seit rund 10 Jahren arbeiteten wir sehr gerne für die Gemein-
schaft der Pfarre Heiligen Kreuz. Aufgrund unüberbrück-
barer Differenzen zwischen uns und der Führung der Pfarre  
Heiligen Kreuz, ist für uns ein Weiterarbeiten nicht mehr 
möglich; selbst Gespräche mit der Führung im Beisein von 
Herrn Kanzler Offizial Msgr. Kan. Dr. Jakob Ibounig und 

Herrn Dechant MMag. Herbert Burgstaller brachten nicht 
den von uns gewünschten Erfolg. Aus diesem Grund sind 
wir schlussendlich mit 15.01.2019 aus dem Pfarrgemeinde-
rat ausgetreten. Wir bedanken uns herzlich für Ihr in uns 
gesetztes Vertrauen. Ing. Mario Assek, Karin Katzian, Mar-
garethe Katzian, Mag.a Karin Lederer, Claudia Ribitsch, 
Christine Struggl

Karwoche 
Die letzte Woche vor 
Ostern ist die Karwo-
che, auch „Heilige 
Woche“ genannt. Sie 
vergegenwärtigt den 
dramatischen Höhe-
punkt im Leben und 
Wirken Jesu. In ihr 
wird des Einzugs Jesu 
in Jerusalem (Palmsonntag), der Feier des Paschafestes mit 
den Jüngern (Gründonnerstag), der Gefangennahme, Ver-
urteilung und schließlich der Hinrichtung Jesu (Karfreitag) 
sowie der Grabesruhe am Karsamstag gedacht, bevor in der 
Osternacht das Fest der Auferstehung gefeiert wird.

Triduum
Mit der Abendmahlsmesse am Gründonnerstag beginnt 
nach der neuen kirchlichen Ordnung das sogenannte „Tri-
duum des Leidens, Sterbens und der Auferstehung“. Die 
Grundordnung des Kirchenjahres spricht von der „Feier 
der drei Österlichen Tage“. Das ganze Triduum gilt als ein 
einziges Fest, das höchste des Kirchenjahres. Der Karfrei-
tag und Karsamstag werden auch als „österliche Fasttage“ 
bezeichnet.
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Glücksmomente des Lebens

Am Familienfastensonntag, 17. 3., 8.45 Uhr begrüßte Pfar-
rer Kurt Gatterer am Anfang der heiligen Messe die Erst-
kommunionkinder, die Firmlinge, ihre Angehörigen und alle 
Gottesdienstbesucher. Der Gottesdienst wurde gesanglich 
von Christina Peric mitgestaltet. Die Erstkommunionkinder 
trugen die Kyrierufe und Fürbitten vor. Die Firmlinge be-
reiteten anschließend das Fastensuppenessen vor und teilten 
die Suppe aus.
In seiner Predigt ging Pfarrer Gatterer besonders auf das 
Evangelium des 2. Fastensonntags ein, das über die Verklä-
rung Jesu berichtet. Die Jünger erlebten an diesem Tag ei-
nen ihrer Glücksmomente. Von der Herrlichkeit Gottes, die 
sie unmittelbar gespürt haben und die sie festhalten wollten, 
zehrten sie auch später in ihrem Leben. Bei uns ist es mit 
den Glücksmomenten ähnlich. Sie können lange Einfluß auf 
unser Leben haben. Sie können uns aufrichten, wenn es uns 
nicht so gut geht. Sie können uns Trost spenden, wenn es 
um uns düster aussieht. Einen dieser Glücksmomente hat 
der Familienfastensonntag zum Ziel. Hier geht es um Hilfe 
für die anderen Menschen, hier geht es um Teilen mit den 
Anderen, betonte Pfarrer Gatterer.

Vorbereitung auf die Erstkommunion

Seit November bereiten sich in unserer Pfarre drei Mäd-
chen und drei Buben auf ihre Erstkommunion vor. Neben 
dem schulischen Religionsunterricht findet die Erstkom-
munionvorbereitung hauptsächlich in unserer Pfarre statt. 
Begonnen haben wir die Erstkommunionvorbereitung mit 
einer selbst gestalteten Martinsfeier.
In einem eigenen Gottesdienst wurden die Erstkommuni-
onkinder der Pfarrgemeinde vorgestellt und es wurde auch 
eine Krippenandacht am 24. Dezember gefeiert.
Gemeinsam mit den Kindern wird in der heurigen Fasten-
zeit auch ein Kinderkreuzweg gestaltet.
Während der Erstkommunionvorbereitung machen sich 
die Kinder unter anderem mit Christus als Licht der Welt, 
mit dem Sakramenten der Taufe und Eucharistie oder mit 
der heiligen Schrift vertraut. Die Symbole der Kerze, des 
Wassers, des Brotes, der Schriftrolle verdeutlichen diese 
Themen. In anschaulicher und praktisch-kreativer Weise 

Kreuzweg mit Kindern und Eltern

Im Rahmen der Vorbereitung auf die Erstkommunion gingen 
die Kinder und ihre Angehörigen zusammen mit dem Pfar-
rer Kurt Gatterer und Pastoralpraktikanten Christian Hahn 
am Freitag, 22. 03., 15.30 Uhr im Pfarrhof Heiligenkreuz 
den Leidensweg Jesu nach. In sieben Stationen dachten sie 
über sein Leiden, Sterben und den Sieg über den Tod in der 
Auferstehung nach. Auf diesem Weg begegnete Jesus seiner 
Mutter und weinenden Frauen. Besonders wurde darüber 
nachgedacht, was die einzelnen Stationen für uns heute be-
deuten. Dies sollte durch die verschiedenen Symbole ver-
deutlicht werden. Als letztes Zeichen bei der Auferstehungs-
station wurden die Blumen als Symbol für das neue Leben 
zum Kreuz gelegt.

Firmvorbereitung

Seit Anfang Jänner findet in unserer Pfarre regelmäßig die 
Firmvorbereitung für 4 Firmkandidaten statt. Neben The-
men wie Glaubensvorbilder, Glaubensbekenntnis oder Sa-
kramente gestalten sie Gottesdienste mit und bringen sich 
in den Sozialaktionen ein, wie die Unterstützung der Jun-
gendnotschlafstelle Villach. Als Sternsinger besuchten sie 
Familien und baten um die Spenden für die Bedürftigen. Sie 
lernen die Angebote der Katholischen Jugend Kärnten ken-
nen, nehmen teil an den Workshops für Altenpastoral und 
besuchen die Menschen im Altenheim. 
Als Abschluss der Vorbereitung und zur Förderung der Ge-
meinschaft findet auch ein Firmlingsnachmittag mit allen 
Firmgruppen aus der Stadt statt. Die Firmlinge werden bei 
unterschiedlichen Stationen mit Themen unseres Glaubens 
vertraut gemacht und können selbst aktiv werden. Mit dem 
Sendungsgottesdienst Anfang Mai endet ihre Firmvorberei-
tung.

werden die Kinder so mit Grundsymbolen unseres Glau-
bens vertraut gemacht. Die Treffen mit den Kindern finden 
in regelmäßigen Abständen im Pfarrhof unserer Pfarre statt.
Am 28. April feiern unsere Erstkommunionkinder im Rah-
men des sonntäglichen Gottesdienstes ihre Erstkommunion, 
zu der wir Sie sehr herzlich einladen möchten.
Christian Hahn, BA
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Kanzleistunden:
Pfarrer: Freitag: 16:00 - 17:30
Pfarrassistent: Donnerstag: 10:00 - 11:00
Pfarrsekretärin: Montag – Mittwoch: 08:00 - 11:00

Termine
So 31. März – 4. Fastensonntag
08:45 Uhr Gottesdienst, musik. Gestaltung: Orgel
14:00 Uhr gemeinsamer Kreuzweg der Villacher Stadt-
pfarren am Kalvarienberg, Obere Fellach, Gestaltung: 
Heiligenkreuz / Hl. Dreifaltigkeit
So 07. April – 5. Fastensonntag
08:45 Uhr Gottesdienst mit anschl. OSTER-
BASAR vor der Kirche (Palmbuschen, Reind-
linge, Kerzen, etc…)
14:00 Uhr gemeinsamer ökum. Kreuzweg der Villacher 
Stadtpfarren am Kalvarienberg, Obere Fellach, Gestaltung: 
St. Josef / Kirche am Stadtpark
Di 09. April Seniorengottesdienst mit Krankensalbung
15:00 Uhr im Pfarrhof, Abendmesse entfällt
So 14. April – Palmsonntag
08:30 Uhr Palmweihe beim Bacherkreuz - Prozession zur 
Kirche - Gottesdienst
14:00 Uhr gemeinsamer Kreuzweg der Villacher Stadt-
pfarren am Kalvarienberg, Obere Fellach, Gestaltung: 
St. Martin
Do 18. April – Gründonnerstag
17:00 Uhr Abendmahlgottesdienst mit Salbung
Beichtmöglichkeiten in der Karwoche:
Di 16. April 16:30 – 17:30 Uhr in der Gnadenkapelle 
Fr 19. April 16:00 – 17:00 Uhr in der Gnadenkapelle 
Fr 19. April – Karfreitag
15:00 Uhr Karfreitagsliturgie mit Kreuzverehrung
Sa 20. April – Karsamstag
Speisensegnung:
11:00 Uhr beim Feuerwehrhaus Perau
12:00 und 13:00 Uhr in der Pfarrkirche
20:00 Uhr Auferstehungsfeier mit Osterfeuer,
Gottesdienst mit Orgel und Kantorin
So 21. April – Ostersonntag, Auferstehung des Herrn
08:45 Uhr Gottesdienst
Mo 22. April – Ostermontag
08:45 Uhr Gottesdienst
So 28. April – Weißer Sonntag 
08:45 Uhr Gottesdienst mit Feier 
der Erstkommunion
So 05. Mai – 3. Sonntag der Osterzeit
08:45 Uhr Sendungsgottesdienst 
der Firmlinge, rhythm. Gestaltung, 
anschließend TORTENFEST vor der Kirche
Monatswallfahrten Mo 13. Mai und Do 13. Juni 
18:30 Uhr Kirche Gratschach - 19:00 Uhr 
Heilige Messe in Maria Landskron
Freitag, 17. Mai – Konzert des Männerchors Villach
19:30 Uhr Pfarrkirche

Von Gott in eine neue Welt gerufen:
Helga KUNTSCHE
Erna SCHÜTZELHOFER
Helmut MASETTI

Maiandachten 
Jeden Dienstag und Freitag um 17:30 Uhr in der Pfarr-
kirche (vor den Gottesdiensten). Maiandacht beim 
Bacherkreuz, Prozession zum Bildstock bei Fam. 
Rubländer - Andacht (Abendmesse entfällt) – Termin 
wird bekannt gegeben. Maiandacht beim Bildstock
Harpfenweg – Termin wird bekannt gegeben.

Pfarrfest Heiligenkreuz 
Gemeinsame Feier mit der kroatischen und italienischen 
Gemeinde Sonntag, 26. Mai 2019, 10 Uhr Festgottes-
dienst. Anschließend gemütliches Beisammensein 
im Pfarrgarten mit kulinarischen Köstlichkeiten!

Do 30. Mai – Christi Himmelfahrt
08:45 Uhr Gottesdienst
So 09. Juni – Pfi ngstsonntag 
08:45 Uhr Gottesdienst 
Mo 10. Juni – Pfi ngstmontag 
08:45 Uhr Gottesdienst
Pfi ngstvesper 19:00 Uhr Kirche St. Johann 
Do 20. Juni – Fronleichnam
09:00 Uhr Gottesdienst in der Pfarrkirche St. Nikolai, an-
schließend Prozession zur Stadthauptpfarre St. Jakob

Das nächste Mosaik erscheint am 27. Juni 2019. 
Danke für das Verteilen des Pfarrblattes.

Spende für das Mosaik
Die Pfarre bittet Sie wieder um einen Druckkostenbei-
trag für unser Pfarrblatt. Damit helfen Sie uns, auch in 
Zukunft über das Leben in unserer Pfarre berichten zu 
können. Sie können den beigelegten Zahlschein verwen-
den oder online auf unser Konto überweisen:
AT171200000405620402 Ein herzliches Vergelt’s Gott!

Gottesdienste
08:45 Sonn- und Feiertag | 18:00 Dienstag und Freitag
Rosenkranz
17:30 Montag, Mittwoch
17:30 Dienstag und Freitag (Maiandachten im Mai)
Vesper 
16:30 Donnerstag
Eucharistische Andacht
1. Freitag im Monat nach dem Gottesdienst


